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DAS WOHN- UND BÜROZENTRUM IN REINACH/BL

Die Schwerstbehinderten leben hier:

Vor 12 Jahren bestand eine
i dee
Fast zur gleichen zeit wurde
die idee von zwei unabhängigen

gruppen geboren, nämlich
der Ortsgruppe beider basel
der Schweizerischen
Vereinigung der Gelähmten (ASPr)
und der Stiftung für Cere-
bralgelähmte in Basel. Die
idee, ein wohnheim mit
angeschlossener arbeitsstätte zu
schaffen, wo körperbehinderte

eine entsprechende Unterkunft

und beschaffigung auf
jähre hinaus finden können.

DANN:

Suche nach einer bauparzelle,
abklärungen wegen der art der
arbeit, finanzierungs- und

Unterstützungsgesuche,
Projekte für das Zentrum, er-
stellung eines mode I I z imrners,
um zu testen, ob es
behindertenfreundlich ist, wähl
eines heimleiterehepaares,
baubeginn (am 2. aprii 1973),
errichtung eines provisoriums
etc. etc. etc.

Am 4. august 1975 kamen die
ersten pensionare. Bis zu 37
menschen können hier unter
einem dach wohnen und arbeiten,

zusätzlich können 18
extern wohnende hier einen ar-
beitsplatz finden.

(Das sind auszüge aus dem

Werbeprospekt. Wir werden in
einer späteren nummer
ausführlicher darauf zurückkommen

- weil sie ohne architektonische barrieren wohnen können

- weil für ihre täglichen bedürfnisse hi Ife vorhanden ist
- weil die pflegerische betreuung tag und nacht funktio-

n i ert
- weil die notwendige thérapie gewährleistet ist
- weil unser Zentrum kein ghetto ist; sie können ihre

privatsphäre wahren und ihre freizeit persönlich
gestalten

- weil die kontakte von aussen nach innen und von innen
nach aussen gefördert werden.

t ¦

:

Die Schwerstbehinderten arbeiten hier:

- weil ihre invai idität so gross ist, dass sie in der
Privatwirtschaft trotz ihrer ausbildung kaum eine stelle

finden

- weil sie für die ausübung ihres berufes auf speziell
angepasste arbeitsplätze und arbeitsinsïrumente
angewiesen sind

- weil modernste technik ihnen bessere leistungen und
besseren verdienst ermöglichen hilft.
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